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6.11.2021 – ADAC GT4 Germany 
 
Aston Martin siegt auf dem Nürburgring, Titelentscheidung vertagt 
 

• Hugo Sasse und Mike David Ortmann mit zweitem Saisonsieg 
• Ausfall nach Boxenstopp-Drama für Tabellenführer Schrey/Piana 
• Tom Kieffer und Christian Kosch mit nächsten Trophy-Sieg 

 
Nürburg. Drama, Action und ein britisches Siegerauto: Das Samstagsrennen der ADAC GT4 Germany 
auf dem Nürburgring bot packende Unterhaltung, klasse Motorsport und ein spannendes Finale. Am 
Ende siegten Hugo Sasse (17/Aschersleben) und Mike David Ortmann (22/Ahrensfelde, beide Prosport 
Racing) im Aston Martin Vantage GT4 vor Pavel Lefterov (23/BUL) und Stefan Bostandjiev (17/BUL, 
beide Overdrive Racing) sowie Nicolaj Møller Madsen (28/DNK) und Lukas Schreier (26/Leipzig, beide 
W&S Motorsport, alle Porsche). Aufgrund eines Ausfalls der Tabellenführer Michael Schrey 
(38/Wallenhorst) und Gabriele Piana (35/ITA, beide Hofor Racing by Bonk Motorsport) im BMW M4 ist 
die Entscheidung in der Fahrer-Meisterschaft auf Sonntag vertagt. „Ich bin einfach nur überglücklich. 
Unser Team hat uns ein super Auto hingestellt und Hugo ist zu Rennbeginn richtig stark gefahren. 
Morgen kann gerne schon der nächste Triumph kommen“, jubelte Ortmann über den zweiten 
Saisonsieg des Aston Martin-Duos. 
 
Hugo Sasse hatte das Rennen von der zweiten Position aus begonnen, verlor jedoch direkt am Start 
zwei Plätze. Pole-Setter Ben Dörr (16/Butzbach, Dörr Motorsport) setzte sich derweil an der Spitze des 
Feldes leicht ab. Ihm folgte Tabellenführer Piana auf Platz zwei. Nach rund sechs Rennminuten fuhr 
Sasse am drittplatzierten Porsche von Christian Kosch (44/LUX, Team Allied-Racing) vorbei und machte 
sich auf die Verfolgung der beiden Spitzenreiter. Der in der Meisterschaft zweitplatzierte Jan 
Marschalkowski (18/Inning, Team Zakspeed) kämpfte im Mercedes-AMG währenddessen im Mittelfeld 
hart um die Positionen und verlor so den Anschluss auf vorderen Positionen. „Ich hatte am Start 
Probleme, gut weg zu kommen und bin dadurch auf Platz vier zurückgefallen. Mir war es dann wichtig, 
den Dritten schnell zu überholen, um nicht den Anschluss an die Top-Gruppe zu verlieren. Das ist mir 
gut gelungen. Ich habe danach die Reifen geschont“, beschrieb Sasse seinen Stint. 
 
In der Phase der Boxenstopps ereignete sich dann das große Drama im Titelkampf: Durch den zweiten 
Platz von Piana deutete vieles auf einen vorzeitigen Meisterschaftsgewinn für den Italiener und 
Teamkollege Michael Schrey hin, insbesondere da die Verfolger Marschalkowski/Nouet zurücklagen. 
Piana verpasste jedoch beim Pflichtboxenstopp seinen Boxenplatz und kollidierte daraufhin in der 
Boxengasse noch mit einem Porsche. Das sorgte für das vorzeitige Aus und die Vertagung der 
Titelentscheidung auf Sonntag. 
 
Der führende Dörr hatte inzwischen den Aston Martin an Teamkollege Nico Hantke übergeben. Doch in 
dessen Rückspiegel machte sich Markenkollege Ortmann immer breiter. Schnell überholte der ADAC 
GT Masters-Fahrer den Youngster und setzte sich an der Spitze ab. Hinter den beiden Aston Martin 
hatte Møller Madsen Rang drei inne. Der Champion von 2020 hatte zuvor den Porsche von W&S 
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Motorsport von Teamkollege Schreier übernommen. Ordentlich auftrumpfen konnte im zweiten 
Rennabschnitt auch Pavel Lefterov im Overdrive-Porsche. Der Bulgare hatte das Fahrzeug auf Position 
sechs liegend von Stefan Bostandjiev in Empfang genommen und kämpfte sich mit sehenswerten 
Manövern nach vorne. Während Møller Madsen 16 Minuten vor Rennende Platz zwei von Hantke 
übernahm, schnappte sich wenige Minuten später auch Lefterov den Aston Martin. In der Schlussphase 
fighteten Møller Madsen und Lefterov um Platz zwei hinter Ortmann, der final auch den Sieg klar 
machte. Møller Madsen sah zwar als Zweiter die Zielflagge, wurde aber wegen Vorteilnahme durch 
Abkürzen in der Schicke auf Platz drei gestuft. Laufsieger Hugo Sasse hatte gleich doppelten Grund zur 
Freude, da er auch den Triumph in der Junior-Wertung einfahren konnte. 
 
Nico Hantke beendete das Rennen auf Platz vier vor dem zweiten Aston Martin Vantage von Dörr 
Motorsport mit Andreas Wirth (36/Waghäusel) und Phil Dörr (20/Butzbach). Joel Sturm (19/Brühl) und 
Paul-Aurel König (17/Hameln, beide Team Allied-Racing) kamen auf Rang sechs vor Tom Kieffer 
(46/LUX) und Christian Kosch (44/LUX, beide Team Allied-Racing, alle Porsche), die somit zum sechsten 
Mal in Folge die Trophy-Wertung für sich entschieden. Platz acht ging an das Mercedes-AMG-Duo Marc 
de Fulgencio (22/ESP) und Robin Falkenbach (19/Niederkassel, beide Leipert Motorsport). Durch Rang 
neun konnten Marschalkowski/Nouet den Rückstand in der Gesamtwertung auf Piana/Schrey auf zwölf 
Punkte verkürzen. Die Top Zehn komplettierten John Paul Southern (19/USA) und Jan Philipp Springob 
(20/Köln, beide T3 Motorsport) im Audi R8 LMS GT4. 
 
Stefan Bostandjiev – Zweiter im Porsche: „Ich bin unglaublich glücklich. Zuletzt hatte ich mit Platz drei 
in Hockenheim mein erstes Podium im Automobilsport geholt. Nun haben wir durch Platz zwei noch 
einen drauf gesetzt. Mein Stint war hart. Ich hatte mit einem Aston Martin für fünf oder sechs Runden 
richtig intensiv gekämpft. Pavel hat im zweiten Rennabschnitt dann eine absolut mega Leistung 
geboten. Wir werden dieses Resultat heute im Team ein wenig feiern.“ 
 
Pavel Lefterov – Zweiter im Porsche: „Das gesamte Team hat wieder einmal einen richtig guten Job 
gemacht. Man kann unseren Fortschritt über die Saison sehr gut an den Ergebnissen ablesen. Stefan 
hatte eine starke Pace zu Rennbeginn. Ich wollte dann so schnell wie möglich ins Auto, um noch weiter 
nach vorne zu fahren. Ich habe jede Runde gepusht. Der Kampf mit Nicolaj Møller Madsen am Ende hat 
richtig Spaß gemacht. Es war einfach nur ein super Rennen.“ 
 
Das Saisonfinale der ADAC GT4 Germany wird am Sonntag um 11:45 Uhr gestartet und auf RTL+ sowie 
auf adac.de/motorsport im Livestream übertragen. In allen vier Wertungen stehen die 
Meisterschaftsentscheidungen noch aus. 
 
Termine ADAC GT4 Germany 2021, Änderungen vorbehalten 
14.05. - 16.05.2021     Motorsport Arena Oschersleben 
11.06. - 13.06.2021     Red Bull Ring (A) 
09.07. - 11.07.2021  CM.com Circuit Zandvoort (NL) 
01.10. - 03.10.2021     Sachsenring 
22.10. - 24.10.2021     Hockenheimring Baden-Württemberg 
05.11. - 07.11.2021  Nürburgring 
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